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KURZ NOTIERT

Heimatverein 
feiert Jubiläum

Heinde – 60 Jahre Heimatver-
ein Heinde, das ist ein Grund 
zum Feiern: mit den Mitglie-
dern des Heimatvereins, den 
zahlreichen Helfern, den ört-
lichen Vereinen und Institutio-
nen und natürlich den Heinder 
Bürgern. Die Jubiläumsfeier 
findet am Samstag, 29. August,  
ab 17 Uhr in der Brauerei Hein-
der Naturtrüb statt. Das Team 
der Brauerei bietet Getränke 
und etwas vom Grill an. Der 
Heimatverein stellt eine große 
Verlosung auf die Beine, bei 
der jedes Los gewinnt. 

„Dick & Durstig“ 
Freitag in Heinde

Heinde – Am kommenden Frei-
tag veranstaltet die Heinder 
Brauerei in Kooperation mit 
dem Kultur- und Verschöne-
rungsverein Bad Salzdetfurth 
die „Brauerei Beats“. Bereits 
ab 18 Uhr gibt es im Wallmo-
denweg 1 frisches Heinder Bier 
vom Fass, Wein und Cocktails 
vom Weinkontor, Irish-Beer- 
Spezialitäten von Paul Tuthill, 
Eis vom „fach.werk Hofcafé“ 
aus Heersum und Herzhaftes 
vom Grill. Für die kleinen Gäs-
te steht eine Hüpfburg bereit. 
Im Rahmen der Konzertreihe 
„freitags 19.30 – draußen und 
umsonst“ spielt dann die weit 
über die Grenzen hinaus be-
kannte Band „Dick & Durstig“ 
und wird mit ihrer Musik vom 
Alpenland bis zur Waterkant 
für beste Stimmung sorgen. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Herbstkonzerte 
der Chorgruppe

Bad Salzdetfurth – Die Chor-
gruppe Groß Düngen präsen-
tiert unter der musikalischen 
Leitung von Stefan Mende 
„Konzerte im Herbst“ am 
26. September (Beginn: 19 Uhr) 
und am 27. September (Beginn: 
17 Uhr) im Hotel Kronprinz, 
Unterstraße 105, in Bad Salz-
detfurth. Der Eintritt beträgt 
zehn Euro pro Person. Karten 
gibt es im Vorverkauf in der 
Linden-Apotheke in Groß Dün-
gen sowie in der Glückauf-Apo-
theke in Bad Salzdetfurth.

Kreistanz im 
Gemeindehaus

Bad Salzdetfurth – Am Diens-
tag, 18. August, ist um 20 Uhr 
wieder Kreistanz im Gemein-
dehaus St. Georgs-Platz 3 an-
gesagt. Alle, die sich gern zu 
Musik bewegen, Folkloretänze 
aus verschiedenen Ländern 
tanzen möchten oder mit dem 
Erlernen der Schrittfolgen ihr 
Gedächtnis fit halten wollen, 
sind hierzu eingeladen. Weite-
re Informationen erteilt Marlis 
Lamonby-Gleber unter der Ruf-
nummer 05063/7719779.

Entspannung 
mit Klangschalen

Bad Salzdetfurth – Für Mitt-
woch, 19. August, lädt der 
Frauentreff der evangeli-
schen Kirchengemeinde Bad 
Salzdetfurth wieder ins Ge-
meindehaus Georgs-Platz 
ein. Ab 19 Uhr wird Melanie 
Prützmann-Schulte Entspan-
nungsübungen mit Kris-
tall-Klangschalen anleiten. 
Mitzubringen sind Yogamatte 
oder Decke und eventuell ein 
Kissen. Für diesen Abend ist 
eine Anmeldung erforderlich 
bei Ute Fenske (Telefon: 05063/ 
780) oder bei Gudrun Ueckert 
(Telefon: 05063/2117). 

„Offenes Haus“ startet wieder am 14. August
Bad Salzdetfurth – Nach der 
Sommerpause laden Ehren-
amtliche des Runden Tisches 
Asyl wieder jeden Freitag von 
18 bis 20 Uhr in das „Offene 
Haus“ im Gemeindehaus St. 
Georgs-Platz 3 ein. Das „Offe-
ne Haus“ ist ein Treffpunkt für 
alle: Einheimische und Asylsu-
chende, Männer und Frauen, 

Alte und Junge, Fremde und 
Freunde. Hier kann man nette 
Leute treffen, sich unterhal-
ten, Deutsch sprechen üben, 
Zeitung lesen, Tee trinken, 
eine Runde Rummikub oder 
Schach spielen, kickern ... 

Informationen gibt es bei 
Diakonin Ilona Wewers (Tele-
fon: 05063/270339, WhatsApp/

Signal 015905230846 oder per 
Mail: ilona.wewers@evlka.de). 

Gern können sich auch Per-
sonen bei ihr melden, die im 
„Offenen Haus“ mitarbeiten 
möchten. Da einige langjähri-
ge Ehrenamtliche keine Diens-
te mehr übernehmen können, 
werden dringend Menschen 
gesucht, die das Team verstär-

ken. Sie sollten Freude an der 
Begegnung mit anderen ha-
ben. Zu den Aufgaben gehören 
unter anderem folgende Tätig-
keiten: Gemeindesaal vorbe-
reiten, Tee kochen, Snacks be-
reitstellen, Gäste willkommen 
heißen.

Beim Dienst im „Offenen 
Haus“ ist man nicht allein. Je-

den Freitag sind jeweils zwei 
Mitarbeitende zuständig. Au-
ßerdem ist Diakonin Wewers 
regelmäßig dabei, und andere 
Ehrenamtliche kommen vor-
bei und nutzen das „Offene 
Haus“ als Treffpunkt. Wer In-
teresse hat, kann gern am 14. 
August um 18.30 Uhr zum Pla-
nungstreffen kommen.

Flohmarkt rund 
um die Kapelle

Wesseln – Der Heimatverein 
Wesseln organisiert am Sonn-
tag, 6. September, wieder ei-
nen Flohmarkt „Rund um die 
Kapelle“. Zugelassen sind nur 
Trödelartikel und keine Neu-
ware. Der Heimatverein sorgt 
für das leibliche Wohl. Auf der 
Karte stehen unter anderem 
selbstgebackener Kuchen, Kaf-
fee, diverse Getränke und def-
tige Speisen vom Grill. Nach 
den Startschwierigkeiten im 
vergangenen Jahr, wo der ers-
te Termin aufgrund der Stra-
ßensanierung der Ortsdurch-
fahrt verschoben werden 
musste, hoffen die Heimat-
kundler nun auf bessere Rah-
menbedingungen und viele  
Interessierte. Wer mitmachen 
möchte, kann sich per Mail an 
info@heimatverein-wesseln.
de einen Standplatz bis zu drei 
Meter Länge reservieren. 

Kleidung zum
kleinen Preis

Bad Salzdetfurth – Nach der 
Sommerpause ist der Kir-
chenkleiderschrank in der 
Martin-Luther-Straße 30 am 
Freitag 14. August, von 16 bis  
18.30 Uhr wieder geöffnet zum 
Verkauf von gut erhaltener 
Damen-, Herren- und Kinder-
kleidung zum kleinen Preis. 
Spenden  werden während 
dieser Zeit gern entgegen ge-
nommen. Infos  bei Belma Bas 
unter Telefon 0163-8668826.

KURZ NOTIERT  Mehr als 100 Einsatzkräfte 
bekämpfen Dachstuhlbrand

Haus ist auf lange Sicht unbewohnbar / Hoher Sachschaden

Bad Salzdetfurth – Ein Dach- 
stuhlbrand an der Straße Auf 
der Hollig in Bad Salzdetfurth 
hat am Sonnabend mehr als 
100 Feuerwehrleute über Stun-
den in Atem gehalten. Die 
Bewohner des Haues blieben 
unverletzt. Sie konnten sich 
rechtzeitig ins Freie retten. An 
dem Mehrfamilienhaus ent-
stand jedoch ein hoher Sach-
schaden. Der Altbau ist nach 
dem Feuer, das sich schnell 
ausbreitete, unbewohnbar. 

Bereits bei der Anfahrt der 
Einsatzkräfte war über der 
Straße dichter Rauch zu sehen. 
Ein Nachbar berichtete später, 
dass er nur kurz einen Feuer-
schein auf dem Dach gesehen 
hat. „Dann hat es überall sehr 
stark geraucht“, berichtete 
der Anwohner. Ein Bewohner 
des Hauses hatte gegen 14.30 
Uhr Brandgeruch im Treppen-
flur wahrgenommen und die 
Feuerwehr alarmiert. Die Ein-
satzleitstelle löste Großalarm 
aus: Neben der Ortswehr Bad 
Salzdetfurth eilten Wehren 
aus Bodenburg, Wehrstedt, 
Östrum, Detfurth-Wesseln und 
Lamspringe, außerdem Kräfte 
der FTZ in Groß Düngen, zur 
Einsatzstelle. Zusätzlich unter-
stützte die Alfelder Feuerwehr 
mit einer zweiten Drehleiter. 
Beim Löschen des Brandes gin-
gen die Kräfte von außen vor. 
Ein Innenangriff war nicht 

möglich. Um an die Brand-
nester zu gelangen, mussten 
Teile des Daches freigelegt 
werden. Von den 18 gemel-
deten Personen waren zum 
Zeitpunkt des Brandes 14 vor 
Ort. Ihnen gelang es, das Haus 
eigenständig und unverletzt 
zu verlassen. Durch die starke 
Rauchentwicklung wurden die 
umliegenden Anwohner auf-
gefordert, Türen und Fenster 
geschlossen zu halten. 

Konsequenzen hatte das Feu-
er auch für die Besucherinnen 
und Besucher des benachbar-
ten Freibades. Aufgrund der 

starken Rauchbelastung wurde 
das Bad geräumt und für den 
restlichen Tag geschlossen. 

Durch das konsequente Ein-
greifen der 104 Feuerwehrleute 
gelang es, die Situation schnell 
unter Kontrolle zu bringen. 
Der Brandherd lag so zwischen 
Ziegeln und Dämmung, dass 
die Retter zeitweise nicht vom 
Inneren des Gebäudes aus an 
ihn herankamen. „Das war 
einfach zu gefährlich“, erklär-
te der Sprecher der Feuerwehr 
Bad Salzdetfurth, Uwe Pepper. 

Um die eingesetzten Kräfte 
gezielt zu koordinieren, hatte 
Einsatzleiter Sebastian Kälz 
fünf Abschnitte um den Brand-
ort gebildet. Wasser- und Ener-
gieversorger sowie die Stadt-
verwaltung rückten ebenfalls 
an, um den Ablauf logistisch 
zu unterstützen. Zeitweise wa-
ren die umliegenden Häuser 
ohne Strom. Die Avacon hat-
te diesen anfangs wegen des 
Brandes in der gesamten Ge-
gend abgeschaltet. 

Die Hausbewohner konn-
ten anschließend nicht in das 
Haus zurückkehren. Nicht nur 
das Feuer trug dazu bei, dass 
der Altbau unbewohnbar ist. 
Auch Tausende Liter Löschwas-
ser, das über Stunden durch 

das gesamte Gebäude lief, sorg-
te für einen enormen Schaden, 
der noch nicht näher beziffert 
ist. Er dürfte im hohen fünf- 
oder sogar im sechsstelligen 
Bereich liegen. 

Die Hausbewohner sind 
nach Polizeiangaben alle bei 
Verwandten oder Bekannten 
untergekommen. Eine kom-
munale Unterbringung war 
nicht notwendig. Eine Familie 
wurde von der Polizei zu Ver-
wandten nach Hildesheim ge-
bracht. Wann und ob sie über-
haupt zurückkehren können, 
ist zum jetzigen Zeitpunkt 
unklar. 

Ein Rettungswagen des ASB 
Sehlem sorgte am Brandort 
für die Sicherheit der Einsatz-
kräfte. Die Feuerwehr dankt 
auch Ortsbürgermeister Jür-
gen Hake, der sich sofort um 
eine ausreichende Versorgung 
mit Getränken gekümmert 
hat. Am späten Abend war der 
Einsatz beendet, anschließend 
wurde eine Brandwache ge-
stellt. Das erste Fachkommis-
sariat der Polizei Hildesheim 
hat Ermittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen, teilte 
Polizeisprecher Jan Paul Ma-
kowski mit. Ergebnisse liegen 
derzeit noch nicht vor. 

VON MICHAEL VOLLMER

Das Feuer breitet sich im Dachstuhl des Altbaus aus. Um Glutnester effektiv bekämpfen zu 
können, sind die Drehleiterwagen aus Bad Salzdetfurth und Alfeld in Stellung gegangen.

Mehr als 100 Retter sind zum brennenden Dachstuhl in die 
Straße Auf der Hollig geeilt. Für den Einsatz wurden auch 
zahlreiche Atemschutzgeräteträger benötigt.         FOTOS: VOLLMER


